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3Auf ein Wort

Liebe Gemeindeglieder im Berger Winkel!

Noch manche Nacht wird fallen auf Menschenleid und �schuld.
Doch wandert nun mit allen der Stern der Gotteshuld.

Beglänzt von seinem Lichte, hält euch kein Dunkel mehr,
von Gottes Angesichte kam euch die Rettung her.

(Gesangbuch Nr. 16, Strophe 4)

Wenn Sie diese Weihnachtsausgabe 
des Gemeindebriefes in den Händen 
halten, sind wir schon wieder ein-
getreten in ein neues Kirchenjahr 
und das Jahr 2024 neigt sich lang-
sam dem Ende zu. Je älter man wird, 
desto mehr hat man das Gefühl, dass 
die Zeit rasch vergeht. Auf dem Zif-
ferblatt meiner Uhr im Amtszimmer 
steht mahnend �Tempus fugit = Die 
Zeit �ieht�. Unsere Zeit auf dieser 
Erde wird mit jedem Tag weniger, 
aber als Christen wissen und glau-
ben wir, dass Gott über der Zeit steht, 
dass er sie in seinen Händen hält. Jo-
chen Klepper konnte dichten: �Da 
alles, was der Mensch beginnt, vor 
seinen Augen noch zerrinnt, sei du 
selbst der Vollender. Die Jahre, die 
du uns geschenkt, wenn deine Güte 
uns nicht lenkt, veralten wie Gewän-
der.� (Gesangbuch Nr. 64, Strophe 2)
Nicht nur die Vergänglichkeit unse-
res Lebens auf dieser Welt wird uns 
in diesen Wochen bewusst. Wir 
müssen vielmehr erkennen, dass das, 
was wir in den letzten Jahrzehnten 
für verlässlich und stabil gehalten 

haben, zerbrechlich wird. Der Frie-
de in Europa ist durch den russisch-
ukrainischen Krieg bedroht, unsere 
westlichen Demokratien und Werte 
sind durch instabile Regierungen 
und Radikalisierung gefährdet, und 
die Kra� der Kirchen schwindet in 
unserem Land dramatisch. 
In all den Unsicherheiten und ˜ngs-
ten will uns die adventliche Bot-
scha� aufrichten und Ho�nung 
geben. Ho�nung �nden wir beim 
Kind in der Krippe. Der Herr der 
Welt kommt als neugeborenes Kind 
in diese Welt und nicht in einem 
sicheren gepanzerten Wagen. Er 
ist anfällig gegenüber äußeren Ein-
�üssen wie wir. Ja, aus dem �holden 
Knaben im lockigen Haar� (vgl. EG 
46,1 Stille Nacht) wird der Mann am 
Kreuz. Und der Gekreuzigte ist der 
Auferstandene. Der allmächtige Gott 
kommt in unsere Haut. Er kennt un-
sere Verzwei�ung, ˜ngste und Fra-
gen. Gott ist in der Mitte einer orien-
tierungslos gewordenen Welt. Auch 
wenn es uns manchmal so scheint, 
wir sind nicht von ihm verlassen. In 



4 Informationen

Mögliche Tau�ermine

1. Sonntag nach dem Christfest
29. Dezember 2024
9.30 Uhr im Hauptgottesdienst

3. Sonntag nach Epiphanias
26. Januar 2025
11.00 Uhr Taufgottesdienst

Sonntag Sexagesimae
23. Februar 2025
9.30 Uhr im Hauptgottesdienst

Sonntag Oculi
23. März 2025
11.00 Uhr Taufgottesdienst

Kon�rmations- und Jubelkon�rmationstermine 2025

Kon�rmation: Sonntag Quasimodogeniti, 27. April 2025 
Goldene Kon�rmation: Sonntag Cantate, 18. Mai 2025
Silberne Kon�rmation: P�ngstmontag, 9. Juni 2025
Diamantene, Eiserne Kon�rmation, Gnaden-, Kronjuwelen- und Eichen-
kon�rmation: 2. Sonntag nach Trinitatis, 29. Juni 2025

keiner Nacht sind wir allein. Nichts 
kann uns trennen von Gottes liebe-
voller Zuwendung. So wird aus dem 
Kyrie eleison (Ruf um Gottes Erbar-
men) ein Hosianna und ein Halleluja 

(ein Jubelruf).

Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Harald W. Losch

Termine

Kinderbibeltage
mit Claudia Konzog, Jean Benoit und Team

6. � 9. Februar 2025 im Gemeindehaus Berg
  

(weitere Informationen folgen im Aushang und Kindertre�)

Gemeindeaus�ug: Samstag, 24. Mai 2025

®LEGO  Tage

user
Rechteck
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Floriansgottesdienst, Einweihung und Fahrzeugweihe
in Bruck

Aus verschiedenen Gründen war es 
ein langer Weg bis zur Einweihung 
des neuen Feuerwehrhauses in Bruck 
einschließlich der Fahrzeugweihe. 
Mit großem Engagement haben die 
Brucker Feuerwehrkameraden mit 
ihrem 1. Vorstand Florian Dick und 
ihrem Kommandanten Holger Her-
pich den Festtag vorbereitet. 
Der Floriansgottesdienst unter Mit-
wirkung des Posaunenchores fand 
am Freitag, 20. September 2024 im 
neuen Feuerwehrhaus statt. Während 
des Gottesdienstes wurde die Wei-
he des Hauses und des neuen Feuer-
wehrfahrzeuges vollzogen. Auch der 
Gottsmannsgrüner Kommandant 
Manuel Schaller ließ es sich nehmen, 
an diesem besonderen Ereignis teilzu-
nehmen und seine Brucker Kamera-
den zu unterstützen. Präparanden und 
Kon�rmanden, die gleichzeitig in der 
Feuerwehr engagiert sind, trugen die 
Fürbitten vor.

Pfarrer Losch sagte am Schluss seiner 
Florianspredigt:
�Liebe Freunde in der Feuerwehr, liebe 
Schwestern und Brüder, dass Ihr Euch 
für die Gemeinscha� der Menschen 
einsetzt, in Extremfällen sogar mit Eu-
rem Leben, verdient höchste Anerken-
nung. Ich möchte allen Mut machen, 
sich vom Geist und der Haltung des 
Hl. Florian anstecken zu lassen, vom 

Geist der Nächstenliebe und vom Geist 
der Gottesliebe. Wir brauchen lebendi-
ge Beispiele, wie ein gelungenes Leben 
mit Jesus Christus ausschaut. Weil Jesus 
Christus uns mit seiner Liebe auszeich-
net, können wir uns alle � auch dieje-
nigen, die nicht aktiv in der Feuerwehr 
tätig sind � den alten Feuerwehrspruch 
als Leitmotiv für ein Leben im Glauben 
nehmen: �GOTT zur Ehr, dem Nächs-
ten zur Wehr�. Als Christen sind wir 
keine Schlafmützen, sondern einsatzbe-
reit für den Glauben an Jesus Christus: 
Einer für alle, alle für Einen! Amen.�
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Rückblick auf den Christustag 2024 in Berg

Der Christustag in Berg am 3. Ok-
tober 2024 war - wie in der Ver-
gangenheit - glaubensstärkend und 
Mut machend. Es kamen zahlreiche 
auswärtige Besucher. Mit einer gro-
ßen Gruppe von Gemeindegliedern 
besuchte Pfarrer Jürgen Singer aus 
Kulmbach den Berger Christustag.

Der Lichtenberger Posaunenchor, 
der Kirchenchor von der Lutherkir-
che Hof und Kirchenmusikdirektor 
Klaus Wedel gestalteten den Gottes-
dienst am Vormittag mit festlicher 
Musik. Pfarrer Dr. Sebastian Schurig 
aus �um im Erzgebirge betonte: Je-
sus Christus ist in der Mitte. Mitten 
in der Ho�nungslosigkeit ist Jesus 
Christus mitten uns � so wie er auch 
in der Mitte unter den beiden mit 
ihm Gekreuzigten war. Jesus tröstet 
uns mitten im Leid. Es ist ein Gottes-
geschenk, auf Jesus Christus vertrau-

en zu können. 
Jesus Christus �ndet den Weg zu 
den Seinen, so war er in der Mit-
te der Emmaus-Jünger nach seiner 
Auferstehung. Er kommt durch ver-
schlossene Türen; selbst ein Eiserner 
Vorhang konnte ihn nicht au�alten. 
Gemeinscha� mit Jesus Christus ist 
Gemeinscha� mit dem Lebendigen. 
Er gibt den Seinen seinen Frieden. 
Dadurch �nden wir auch den Weg 
zu ihm. Mit Jesus Christus in der 
Mitte haben wir auch untereinander 
Gemeinscha�. Unser Glaube ist auf 
die Gemeinscha� ausgerichtet. Mit 
Jesus Christus in der Mitte brauchen 
wir vor der Zukun� keine Angst ha-
ben.

Dekan Andreas Maar aus Naila gab 
in seinem geistlichen Grußwort den 
Anwesenden ganz konkrete Vor-
schläge mit auf den Weg, wie Jesus 
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Christus wieder zum Mittelpunkt 
in unseren Kirchengemeinden wird. 
Die ewige Sonne, die uns anstrahlt, 
ist Jesus Christus. Wir Menschen 
brauchen diese Sonne. Als Kirche 
müssen wir uns ausrichten auf Jesus 
Christus.

Landrat Dr. Oliver Bär sprach über 
die Dankbarkeit für die Kirche in 
unserer Region. Es macht etwas mit 
einer Region, wenn man den christ-
lichen Glauben als Fundament hat. 
Er zitierte das Lied: �Wir wollen 
aufstehn, aufeinander zugehn, von-
einander lernen, miteinander um-
zugehn.� So wie die Kirchen sichtbar 
die Orte im Landkreis Hof prägen, 
so ist es gut, wenn auch der Glaube 
an Jesus Christus die Orte prägt.
Die Gläubigen wurden an diesem 
Tag nicht nur geistlich gestärkt. Das 
Mittagessen im Gemeindehaus bot 
zudem die Möglichkeit, sich mitein-
ander austauschen.

In gewohnter Intensität wies Lutz 
Scheu�er darauf hin, dass Jesus 
Christus das Alleinstellungsmerkmal 
der christlichen Kirche ist. Überall, 
wo Jesus Christus fehlt, gibt es Lee-
re. Wo Jesus Christus die Mitte ist, 
da wird die Bibel gelesen und sie im 
Alltag umgesetzt. Nur Jesus Christus 
kann uns die Sünden vergeben und 
uns in den Himmel bringen. An Jesus 
Christus vorbei gibt es keinen Weg 
in den Himmel. In Apostelgeschich-
te 2,42 �nden wir das �Trainingspro-
gramm der ersten Christen�, damit 
wir mit Jesus Christus leben können. 
Lutz Scheu�er stellte die Frage: Ist 
die Kirche zu einem Club-Betrieb 
verkommen, oder ist sie noch die 
Rettungsstation für Menschen?
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Der Früchteteppich, den der Obst- 
und Gartenbauverein Eisenbühl, 
liebevoll in unserer St.-Jakobus-
Kirche gestaltet hatte, fand wieder 
zahlreiche Bewunderer, 
Kinder und Senio-
ren gleicherma-
ßen. Im Zent-
rum stand in 
diesem Jahr 
als Mo-
tiv �Die 
H o c h -
zeit zu 
Kana�. In 
mühevoller 
Kleinarbeit 
ist ein Kunst-
werk entstanden, 
das etwas mehr als 
eine Woche in diesem 
Jahr zu bewundern war. Die Kir-
chengemeinde bedankt sich noch-
mals bei allen, die zum Gelingen 
des Erntedankteppichs mitgehol-
fen haben.
In seiner Predigt am Erntedankfest 
beleuchtete Pfarrer Losch die Hin-
tergründe zur Entstehung des Cho-
rals �Nun danket alle Gott�. Martin 

Erntedankfest 2024

Rinckart, der in der furchtbaren 
Zeit des Dreijährigen Krieges Pfar-
rer zu Eilenburg in Sachsen war, 
dichtet dieses wunderbare Loblied. 

Mitten in einer Zeit 
des Hungers, der 

Schrecken und 
des Todes 

konnte er 
in großer 
Glaubens-
s t ä r k e 
ein Lob 
für Gott 
h e r v o r -

b r i n g e n . 
Wer Gott 

für das täg-
liche Brot und 

für die Dinge des 
Alltags danken kann, 

der wird auch sein Herz ö�nen 
für die geistlichen Dinge. Wer die 
Hände über dem Brot faltet und 
ein Dankgebet spricht, der wird 
sich von Gott auch das Herz au�un 
lassen für das Brot des Lebens als 
Grundnahrungsmittel für das ewi-
ge Leben.
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Martinsessen 2024

Am Sonntag, 10. November 2024 (am 
Geburtstag Martin Luthers und ein 
Tag vor dem St.-Martins-Tag) fand 
zum zweiten Mal im Gemeindehaus 
ein traditionelles Martinsessen statt. 
Es gab Gans, Rotkraut und Klöße, 
sowie leckeres Vanilleeis mit Heißen 
Himbeeren zum Nachtisch. Der Got-
tesdienst begann ausnahmsweise erst 
um 10.15 Uhr, so dass man nach der 
geistlichen Stärkung gleich zur leibli-
chen Stärkung übergehen konnte. Es 
gab viele gute Gespräche, so dass die 
letzten Besucher erst kurz vor 15 Uhr 
den Heimweg angetreten haben. Wir 
laden jetzt schon ein zum Martinses-
sen 2025 (am 9. November).
Den �eißigen Helfern im Vorberei-
tungsteam und in der Küche sagen wir 
ein ganz herzliches �Vergelt�s GOTT!�

Musikalischer Gottesdienst 
mit den Waldsteinsaiten

Am II. Weihnachtstag (26. Dezember 
2024) �ndet um 16.30 Uhr in der St.-
Jakobus-Kirche Berg zum zweiten Mal 
ein musikalischer Gottesdienst mit 
den Waldsteinsaiten statt. Mit weih-
nachtlichen Weisen werden die Wald-
steinsaiten den Gottesdienst festlich 
am II. Christtag gestalten. Zu diesem 
besonderen Erlebnis laden wir ganz 
herzlich ein.

Aufnahme vom
II. Weihnachtstag 2023
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Männerabende

Am Donnerstag, 10. Oktober 2024 war Dr. Jens Müller von der Landes-
feuerwehr- und Katastrophenschutzschule in Sachsen im ersten Män-
nerabend im Herbst zu Gast mit dem �ema �Mit Gott in Feuerwehr, 
Polizei und Rettungsdienst�. Es war schön, dass auch einige Feuerwehr-
kameraden aus dem Berger Winkel der Einladung gefolgt waren.

Am Sonntag, 17. November 2024 gaben uns Horst Nölkel und Horst 
Lindner einen Einblick über Geschichte und die Arbeit der Christlichen 
Polizeivereinigung (CPV).
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Herzliche Einladung an alle Männer im Berger Winkel und darüber 
hinaus zu den kommenden Männerabenden, die jeweils um 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus (Luthersaal) statt�nden.

Freitag, 17. Januar 2025: 

Dr. Adrian Roßner: Stichjahr 1800
Die Heimat zwischen Zollern, 
Preußen, Franzosen und Bayern

Sonntag, 16. Februar 2025:

Pastoralreferent Georg Kaiser: Kir-
che Sport

Für den langjährigen katholischen 
Gefängnisseelsorger war das �e-
ma Fußball o� wie ein �Türö�ner� 
bei seiner Arbeit mit den Hä�lin-
gen.

Sonntag, 23. März 2025:

Dekan i. R. Günter Saalfrank: �Ein 
bayerischer Pfarrer und seine Stasi-
Unterlagen�



14 Neues aus dem Kirchenvorstand

˜nderung der Satzung über die Erhebung der 
Kirchengemeindegebühren bei Amtshandlungen

Der Kirchenvorstand hat folgende ˜nderungen der Kirchengemeindege-
bühren bei Amtshandlungen beschlossen, um die tatsächlichen Kosten zu 
�nanzieren. Der Beschluss wurde von der Evangelisch-Lutherischen Lan-
deskirchenstelle genehmigt:

	 � Trauung: 150,00 �
	 � Beisetzung: 150,00 � 
	 � Kreuzträgerdienst bei Besetzungen: 8,00 �
	 � Urnenbeisetzung ohne kirchliche Trauerfeier: 50,00 �
	 � Ausstellung einer Urkunde / Stammbucheintrag: 10,00 �
	 � Bei Taufen werden keine Gebühren erhoben.

Diese Gebührensatzung gilt ab dem 1. November 2024.

Ergebnis der Kirchenvorstandswahl 2024

Am 20. Oktober 2024 fand die Kirchenvorstandswahl in Bayern und da-
mit auch in Berg statt. Zwölf Männer und Frauen aus unserer Gemeinde 
haben sich zur Kandidatur bereit erklärt. 

In den Kirchenvorstand wurden gewählt und berufen (alphabetisch ge-
ordnet):
Doris Fröh, Udo Kirrbach, Stefan Kropf, Stefan Nägele, Peter Rödel, Mi-
chaela Trentzsch, David Vater und Erich Wurzbacher

Zu Ersatzleuten wurden gewählt (alphabetisch geordnet):
Mathias Herrmann, Ruth Oettler, Eva Reiß und Peter Vucic.

Der neue Kirchenvorstand wurde am 1. Adventssonntag 2024 in sein 
Amt eingeführt.
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Unsere neuen Präparanden

Am 20. Oktober 2024 wurden im Hauptgottesdienst in der St.-Jakobus-Kirche 
unsere neuen Präparanden vorgestellt. Acht junge Menschen nehmen seit Mitte 
Oktober am neuen Präparandenkurs teil, um sich in den nächsten anderthalb 
Jahren auf ihre Kon�rmation vorzubereiten.

	 Leo Eimert, Berg
	 Tim Schaller, Gottsmannsgrün
	 Jan Wolfrum, Bug
	 Paula Dietrich, Hadermannsgrün
	 Sophie Fankhänel, Berg
	 Eileen Gebhardt, Berg
	 Line Gerber, Eisenbühl
	 Katharina Herrmann, Eisenbühl

Unsere neuen Präparanden gehören seit ihrer Heiligen Taufe zu Jesus Christus 
und seiner Kirche; sie sollen in der Präparandenzeit und im Kon�rmationsjahr 
Glauben und Leben der christlichen Gemeinde in der ganzen Vielfalt kennen-
lernen. Diese gemeinsame Zeit hat zum Ziel, dass unsere Jugendlichen aus ei-
gener Überzeugung zu ihrer Taufe und zu ihrem Herrn Jesus Christus ein Ja 
sprechen können. So fand im Vorstellungsgottesdienst auch eine Tauferinne-
rungsfeier und die Übergabe der Kon�rmandenbibeln statt.




























